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Bericht
Matthias{)Hugo FreiburgS S R Dialog der Religionen

—E Grundlagen und Formen interreligioser Verstandigung und Interaktionen
eue | ıteratur uber diıe Weltreligionen UnNG z/u  . interreligiosen Dialog SN 2)

zweıten Teil dieses Literaturberichts WeTlr- Versöhnung zwischen ihnen beitragen, denn
den solche Bücher vorgeste. die sich mıt Sn IS sıch bewusst, dass 11UTr eıne VO Ge:

danken des Friedens Setragene KoexIistenzspezifischen Fragestellungen den einzelnen
Religionen befassen und In denen die Voraus- der Relıgionen dazu führen kann, dass der
setzungen, Möglichkeıiten und Kormen e1ines amp der ulture  C4 Samuel Huntington
interreligıösen Dialogs erorter werden. abgewendet wIırd. DIie Religionen en eıne
Kinıge namhaftfte Vertreter und Instıtutionen Ssemeınsame Verantwortung für den Frieden

Wıe sıch das Bewusstsein VON der otwen-der Kirche angefangen VOIN aps Johannes
Paul IL ber Joseph Kardinal Ratzınger und digkeıit eınes interrelig1ösen Dialogs 1ImM Pon-
Krancıs ardına. Arınze bis ZUT Deutschen ıfıkat Johannes Aauls IL niedergeschlagen
Bischofskonferenz en sıch mıt den - hat und In seınen zahlreichen Ansprachen
fordernissen, Chancen und Risiken e1nes IDia- und Predigten manıfestiert, wırd In diesem

wertvollen Buch auf eıne sehr lebendige undlogs der Relıgionen efasst und un De-
DDIie wichtigsten Aussagen des Papstes eindrückliche Weıise demonstriert. Das

den nichtchristlichen Relıgiıonen und den Anfang gestellte Lebensbild des Papstes
der Notwendigkeıt, das espräc mıt ihnen MaC seın nlıegen und seıne Motivatıon,

intensıviıeren, sind In dem Buch unermüdlıchZ Frieden zwischen den Re-
lıgionen beizutragen, eutlıc. NSC  1e-sammengetragen

Johannes PaulHI: Versöhnungzwischen den (Ssend wıird das Verhältnis des Papstes den
olten Im ESDYÄC. mıt den Religionen einzelnen Religionen dokumentıier [)as

Hrsg und eingel VOINl 1ASs KODD etzte Kapıtel behandelt die VOIN Johannes
München Verlag eueal 2004 Z () Paul IL angestoilsenen begegnungen VOIN Re-

SBN 3-87996-590-0 KÜR 19.90 lıgionsvertretern In ASSIST )as auf sorgfälti-
Der aps verste sıch als eın Brückenbau- gen Recherchen basierende Buch S1bt N1IC
er zwischen den Religionen Er möchte Z EG eın lebendiges Zeugnıs VOIN dem YIe-
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densengagement des PapstesUseın kon- Autors aus den etzten zehn Jahren
sequentes Bemühen eıne Vertiefung des sammengetragen, In denen Sn sıch VOT allem
Dialogs zwıischen den Religionen. Es Ver- allls Dogmatiker mıt den Fragen nach dem
mıittelt auch eınen 1INArucCc davon, welches Wahrheıitsgehalt der Religionen und nach dem
Friedenspotenzılal In den einzelnen Relig1i0- sS1e voneinander Unterscheidendem auseıln-
LE steckt und welchen Beıtrag sS1e {ür den andergesetzt Mal Im Mittelpun STe dabe!
Weltfrieden eisten önnten dıe einziıgartıge un der chrıistlichen Re-
Ahnlich optimistisc. en und argumentiert 1g10n gegenüber den anderen Srolisen Reli-
der Jangjährige Präsident des Päpstlichen Rats Sionen. Ratzınger seht 0S ME darum, den
für den Interreligiösen Dialog, ardına Fran- Wahrheıitsgehalt der anderen Relıgionen aD-
CIS Arınze. Seine klaren und ermutigenden Plä- zuwerten; er hat auch nıchts semeın mıt sol
doyers sind festgehalten In dem Buch chen Posıtionen, die auf einen 7781eg des Y1S-

AÄriınze, Francıs: begegnUNG mıt Menschen entums ber die Religionen der elt“ setzen
anderen AaAUDENS. Den interreligiösen Er Wwe siıch aber eın Verwischen der
Dialog yerstehen und gestalten Mün- Konturen der Religionen und besonders ge
chen Verlag eue a 1999 .— 104 gen eıne Einebnung der einzıgartıgen e1ls
—(Reihe Hılfen Z cCANrıstlıchen eben) bedeutsamkeit des christlichen aubens Er

SBN 3-87996-399-1 EUR Y _ 90) seht mıt Ansätzen eıner pluralistischen Reli
Der uUutoOor hat In zanlreıchen Kontakten muıt Sıonstheologıe ebenso scharf 1INSs Gericht WI1e
Muslimen, uden, Buddhıisten und Hinduls- mıt eiınem Verständnis VOINl nkulturation, das
ten Erfahrungen mıt den Möglichkeiten und auf eıne öllıge Entgrenzun kultureller und
Grenzen VOIl Dialog und Kooperation DEe- rel1gıöser Tradıtionen und Systeme hzielt.
MaCcC. „Wıe In einem persönlichen Ge: Das Verdienst dieses 1ImM wörtlichen Sinn „KOon-
spräch“, kündigt er Begınn d #MOCH: servatıven“ Buches S Ist eıne Klärung
te ich persönliche Erfahrungen, Überzeu- VOIN Begrifflichkeiten und Diktionen bemüht
gungen und Reflexionen über den interreli- und zel manche Unschärfe und Unredlich-
S1ösen Dialog weltergeben Ich will erklären, keit In vielen Plädoyers für den interrelig1ö-

er mMI1r NnOotwendı cheıint MÖg- SCI) Dialog auf und arbeıte den Wahrheitsan-
liche eilahren des Dialogs werden el spruch der christlichen eligıon heraus.
MI ausgeblendet Doch sol]] auch eprüft Auf einen olchen Dialog und auf dıe Ent-
werden, WIe [11lall amı umgehen und Was WICKIuN interreligıöser begegnungSs- und
man aus dem Dialog lernen kannn (S 8) Eın Lebensformen setizen die beiden Sroisen
In der theologischen Argumentatıon über- christlichen Kırchen hiıerzulande In ihren
zeugendes, hbel der Einschätzun der Chan- Jüngsten kirchenamtlichen Verlautbarungen
CelM für eınen dauerhaften Dialog zwischen Z Verhältnis VONMN Yısten und Muslımen
den Religionen nüchternes, insgesamt aber In Deutschlan:

Zusammenleben mIF Muslimeneın hoffnungsvolles und ermutigendesC
Davon hebt sich das Buch VON Joseph ardı- REUTFSCHALAN Gestaltung der christlichen
nal Ratzınger Z Verhältnis des Yısten- begegnung mıt Muslimen. InNe Handret-
Lums den Weltreligionen UuUrc seıne dog- chung des ates des Evangelischen Kır-
matische Strenge und wissenschaftlich-theo- che IN Deutschlan Aufl Güters-
logısche Argumentationswelse pürbar ab loh Gütersloher Verlagshaus 2000, I2

Ratzınger, Joseph Glaube aNrnNnel HO: SBN S -570.0237 2 EÜR 15.60,
leranz. Das Christentum und die eltre- YısTen und Muslime IN Deutschland. SC-
ligionen. reıbur. Herder, 2003 kretarialt der Deutschen Bischofskonfe-
292() — ISBN 3-451-28110-4. —EUR 16.90 Terz (Hrsg.) onn 2003 Dl (Ar

In diesem Buch sind orträge und Artıikel des beitshilfen der DBK I2
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In beiden Publikationen stehen wen1ger dog- samten auch 5Spuren VOIN ökument1-

schen und interrelig1ösen Bestrebungen, Wasmatische Fragen nach dem eweıls nter-
scheidenden der christlichen und Islama=- NIC jedem eser ekannt seın dürfte Der
schen elıgıon 1Im Vordergrund wıewohl zweıte Beıtrag „Islamwahrnehmungen In
el Instıtutionen hervorheben, dass e5 SOI Kırche und Missıion“ Frieder Ludwig) ze1
ches Unterscheidende S1bt DIie Ka ihres auf, WIe die christlichen Kirchen 1ImM AaufTe in-

rer Geschichte den siam verstanden und Dbe-jeweılıgen Wahrheitsanspruches dürfte NIC.
übergangen werden. DIie beıden kiırchlichen urteilten Vor em die Untersuchungen
okumente zeichnen sich jedoch VOT em verschiedener Abschnıiıtte der Mıss10onsge-

SCNICHTLE jefern zahlreiche Anhaltspunkteadurch AaUS, dass s1e der atsache echnun
Lragen, dass der siam sıch als dıe zweitgrölste afür, das hıs eute ambıvalente Verhältnis
el1ı210N In Deutschland etabliert hat und als zwischen Yısten und Muslimen VON seıner

Geschichte her besser begreifen Psolche respektieren ST Detaillier und
onkret werden alle Bereiche angesprochen, staunlich auch 1er DIie emühungen E1-
In denen die Yra ach koexistenten und nNenNn verständnisvollen und friedlichen Um-
interreligıösen Lebens- und Arbeitsformen gang mıt dem siam reichen historisch De-
nsteht ue Trobleme werden enannt eutend weıter In die Vergangenheı1 zurück,
und Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt ıe als manchem eutıgen Befürworter einer
beiden christlichen Kirchen en sıch DIS- Versöhnung zwischen Christentum und Is-
her noch nıe eutlic. und detaillier lam ewusst seın dürfte Der dritte Beıtrag
den Chancen und Grenzen eines Ver- „Ost und West Christliche Theologie und
hältnisses VON rısten und Muslimen In aslatisches Denken“ Hans Waldenftels
Deutschland geäufsert. Deshalb verdienen ze1l die Besonderheiten In den Vorstellun-

gen aslatischer Reliıgionen VON Gott DbZw. demel Publikationen In der relıgıösen Biıl-
dungsarbeıt, In der astora und 1ImM Ge: Göttlichen und seiner Beziehung ZU Men-
meındeleben Beachtung schen auf und vergleicht diese theologischen
Von den zahlreichen Publikationen der SVSs und anthropologischen Auffassungen mıt
tematischen Theologie, die siıch mıt dem Ver- den Grundaussagen des christlichen Gla
hältnıs der Religionen zueinander auseın- bens.
andersetzen, sollen exemplarısch drel e_ DIie Ausführungen In der Abhandlung „DIie
stellt werden: Pluralıtäten der Religionen und der Wahr-

Christliche Theologie un Weltreligionen heitsanspruc des Christentum.  66 Helmut
Grundlagen; Chancen un Schwierigket- Hoping) zeıgen überzeugend, Qass der Wahr-
fen des Dialogs eulte. Hrsg VoOoNn Hans heitsanspruch des Christentums sıch Urcn-

üunk und Michael urs rel- aus mıt eıner Dialogoffenheit und mıt inter-
burg/Schw. Paulusverlag, 2003 220 religıösen Lebensformen vereinbaren ass

(Theologische erichte:; 26) SBN Da ass dies NIC. VOI allen Vertretern der
7228 -0592=9:= EUR 2400 deren Relıgiıonen esehen wird, darın 1e€

In diesem Band werden auUs der ICVON fünf eiıner der ernstzunehmenden Grenzen des
verschiedenen theologischen Disziplinen interreligıösen Dialogs
zentrale Themenkomplexe des Dialogs muıt Der letzte Beıtrag lautet „Dı1e Weltreligionen
den Weltreligionen bearbeitet In dem e 1m obalen Ethikdialog über Mensc  e1Its-
trag „Fremde Relıgionen In der Bibel“ Hans- fragen“ Hans Münk Er nthält eınen WOXr-
etier Mathys) werden die Z Teil recC schungsbericht den beiden WIC  1gsten
feindlichen Abwehrhaltungen und -mafs- Konzeptionen eınes interreligıösen bzw.
nahmen segenüber remden Religionen A nterkulturellen Universalethos (Menschen-
ezelgt. ESs zeigen sich allerdings ıIn der DE- recCchtsetihNOs und Weltethos) In der eutsch-
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sprachıigen (katholisch-)theologischen Wıe sıch AauUus den ethischen Dıspositionen und
und ein1ge Schlussfolgerungen, die für eınen Potenzialen der Religionen eıne Seme1nsa-
interrelig1ösen Dialog über aktuelle, die INes OS für dıie LöÖsSUNg der Obalen Pro-
Menschheit Insgesamt betreffende IN alz eme der Menschheit entwickeln lassen
Herausforderungen, bedeutend seın können. kann, ÄR die fundierte und engagıert De
Der Dokumentation der Salzburger Hoch- schriebene Dissertation VOINN Y1ISTEe Hassel-
SCcChulwochen 2003 [an

Identität und Toleranz. Christliche DINL- Hasselmann, YISTEe ıe Weltreligionen
uUalıla IM interreligiösen Kontext entdecken ihr gemeinsames OS Der
Hrsg VONMN Heinrich Schmidinger. Inns- Weg Z Weltethoserklärung Maınz
MC Tyrolıa, 2003:, 234 (Salzbur- Matthias-Grünewald-Verlag, Z0U0ZE 332
ger Hochschulwochen SBN SEA SBN SENSO7E2374A25 EUÜR 29950
9-0 EUR Z Angesichts der 0ODalen Herausforderungen,

1e dıe spannungsreiche 10l zugrunde, VOT der die Menschheitsfamiıilie ste können
wWIe das Christentum „dıe In seıner Botschaft die Srofsen Religionen NIC hbseıits stehen
vorhandenen Motive für die Toleranz n_ nen omMmM nach Auffassung der Autorıin
ber anderen Religionen und Weltanschau- die Aufgabe als treibende Kräfte Z Ent-

mıt seinem Glauben daran verbinden WICKlIun eines Weltethos agıeren, also
kann, dass Jesus VON azare ‚der Weg, die nach einem ethischen Konsens ber konfes
Wahrheit und das en ist, In dem sıch der s1onelle Grenzen hınwes suchen, VOI dem
Golt aller Menschen, der Schöpfer der elt aus sıch Vereinbarungen zwıischen den Staa-
und der Herr der esamten Geschichte, end- ten und gesetzliche Grundlage für eine nhu-
sültig mitgeteilt d (S S) Im Einzelnen [Nalle Gesellschaft In den einzelnen Ländern
seht CS unter anderem die Bedeutung VOINl ableıten lassen. DIe Autorın seht der Yrage
Identität und Toleranz für die Entfaltung der nach, WIe 6S der dee und der Begründung
Persönlichkeit (Reinho techer), die elnes VOIN den Weltreligionen Sgemeınsam for:
Bestimmung dessen, Was Christsein wesent- mulierten Weltethos sekommen Ist und wel
iıch ausmacht Jürgen Werbick), dıe che el der ubınger eologe ans
Möglichkeiten, Toleranz segenüber real und Küng, einer der ma  ebenden Initiat_oren
vermeintlich drohenden Entiremdungen der Itethos-Bewegung, spielt el Vel-
entwickeln Ottmar uchs) oder das arbeıte s1e eıne VOIN Quellenmater1al,
wechselvolle Schicksal der Toleranzıdee auf das den Lesern IMSIC In eınen historisch
der eınen und der dee VoON der einziıgartiıgen biısher einmalıgen Prozess der Annäherung
Identität auf der anderen eıte 1ImM Lauf der zwıschen den Religionen S1bt und das Zel
Geschichte des Christentums en Beıträ- welche Bedeutung diese Religionen für dıe
gen Ist gemelınsam, dass s1e AaUuUs unter- ukunft der Menschheit tatsächlıe en
schiedlichen Perspektiven die Bedeutung r_ Im etzten Teil S1@e sich mıt den (Chan:
lıg1öser Identität für den individuellen Men- Cen und gegenwärtigen Grenzen eınes inter-
schen und für dıe Angehörigen eiıner Reli- religıösen Dialogs und interreligiıöser Le-
S10N 1Im Kollektiv aufzeigen. Ferner dass s1e bensformen auch hierzulande auseinander.
dem Wahrheitsanspruch des Christentums el hietet S1€e MI L1UTr eınen differenzler-
echnun Lragen wollen und in ennoch ten INDIIC In die aktuelle Diskussionslage,
relativieren zugunsten eıner Offenheit und sondern auch eiıne el VOIN konkreten An
Dialogfähigkeit auf andere Religionen hın haltspunkten, WIe die Voraussetzungen und
Schliefslich dass sS1€e eın ädoyer bgeben für Grundlagen für eınen olchen Dialog DE

sSschalien werden können.eiıne konsequentere Praxıs jener Toleranz, die
1ImM christlichen Glauben hre Wurzeln hat.
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